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Berlin, 7. März 2016. Im Streit zwischen Aldi Süd und dem
Lobbyverband  der  Lebensmittelindustrie  über
Mineralölverunreinigungen sind die Original-Schreiben auf der
Internetseite der Verbraucherorganisation foodwatch abrufbar.
In einer am gestrigen Sonntag, 6. März 2016, verbreiteten
Pressemitteilung äußerte sich der “Bund für Lebensmittelrecht
und Lebensmittelkunde” (BLL) über seine Auseinandersetzung mit
Aldi Süd. Der Discounter hatte von den Produzenten seiner
Eigenmarken verlangt, in Zukunft ausschließlich Lebensmittel
ohne nachweisbare Mineralölbestandteile zu liefern. Daraufhin
forderte der BLL den Handelskonzern schriftlich auf, seine
Lieferantenvorgaben wieder zurückzunehmen. foodwatch hatte den
Vorgang  vergangene  Woche  publik  gemacht.  Sowohl  das
entsprechende Schreiben des Lobbyverbandes an Aldi Süd als
auch der Original-Brief von Aldi Süd an seine Lieferanten sind
auf der Homepage der Verbraucherorganisation veröffentlicht.

“Aus  Sicht  der  Verbraucherinnen  und  Verbraucher  ist  der
Vorstoß von Aldi Süd unbedingt zu begrüßen – die seit Jahren
andauernde  Debatte  um  gesundheitlich  bedenkliche
Mineralölbelastungen  in  Lebensmitteln  kommt  dadurch  einem
überfälligen, ganzheitlichen Lösungsansatz entschieden näher.
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Anders als der BLL behauptet, lassen die wissenschaftliche
Stellungnahme  der  Europäischen  Behörde  für
Lebensmittelsicherheit  sowie  des  Bundesinstituts  für
Risikobewertung keinen Zweifel daran: Insbesondere aromatische
Mineralölgemische  (MOAH)  haben  in  unserem  Essen  nichts  zu
suchen.  Wir  empfehlen  allen  Mitgliedern  des  BLL,  diese
Dokumente  selbst  aufmerksam  zu  lesen,  um  sich  so  ein
qualifiziertes Urteil über die Sachlage zu bilden”, so Luise
Molling von foodwatch.

Mineralöle  sind  die  größte  Verunreinigung  im  menschlichen
Körper. Insbesondere die aromatischen Mineralöle (MOAH) stehen
unter Verdacht, krebserregend und erbgutverändernd zu sein;
die sogenannten gesättigten Mineralöle (MOSH) reichern sich in
den Körperorganen an und können diese schädigen.

Link:
– E-Mail-Protestaktion von foodwatch für einen besseren Schutz
vor Mineralölbelastungen: www.mineraloel-aktion.foodwatch.de

Quellen und weiterführende Informationen:
–  Schreiben  des  Lobbyverbandes  BLL  an  Aldi  Süd:
tinyurl.com/zfwp45a
–  Schreiben  von  Aldi  Süd  an  Zulieferbetriebe:
tinyurl.com/huzkgy7
–  Pressemitteilung  des  BLL  vom  6.  März  2016:
www.bll.de/de/presse/pressemitteilungen/pm-20160306-foodwatch-
mineraloel
–  foodwatch-Hintergrundpapier  zu  Mineralöl:
www.mineraloel-hintergrund.foodwatch.de
–  Testergebnisse  von  foodwatch:
www.mineraloel-test.foodwatch.de
–  Bundesinstituts  für  Risikobewertung  (BfR)  zu  Mineralöl:
tinyurl.com/ovgvtkz
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